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NN. Dieser Tarif der ConventionS- Münze ist
bloß für die Aemter Vechta, Kloppenburg
und Wildeshausen anwendbar.

5) Regierungs - Commissions -Be-
/ kanutmachung vom n . December

xnbl . 23. ej. iZiZ.
Da bei dem genauen Zusammenhänge Beschränkung

des Enregistrements mit der Verwaltung des ftanzösi-
der Justiz, und dem Einflüsse, den dieseŝ Ê eMre-
Institut , unter den einstweilen noch beste-ments.
henden Gesetzen, auf privatrechtliche Ver¬
hält niste äußert, eine Bestimmung über die
Beibehaltung, Abschaffung, odereine, den
Umständen angemessene, Modificirung die¬
ser, in manchen Betracht sehr drückende Ge¬
setze, als eins der dringsten Bedürfnisse des
gegenwärtigen provisorischen Zustandes er¬
scheint; so wird den öffentlichen Beamten
und den Unterthanen, soweit es einen Jeden
angeht, folgendes von der provisorischen
Regierungs- Commission, Namens Sr.
Herzoglichen Durchlaucht,  zur Rach-
achtung bekannt gemacht:

1) Die bisherigen Enregistrements-Ge¬
setze sind, in soferne sie die Eintragung der
Acte der Notarien, Huissiers und sonstiger
zu erploitiren befugter Personen gebieten,
gänzlich aufgehoben.



2) 'Sammtliche Privatacte sind eben¬
mäßig von der Formalität der Eintragung
dispensirt. Um jedoch die Unterthanen des
Vortheils, ihren Acten ein bestimmtes Da¬
tum verschaffen zu können, nicht zu berau¬
ben, wird es einem Jeden frei gestellt, sei¬
ne unter Privathandschrift errichteten Acte,
sie mögen Namen haben wie sie wollen, ge¬
gen Erlegung einer fixen Gebühr von einem
Franken, einiragen zu lassen.

z) Die von den Sterbefällen erhobenen
Abgaben, das emsKistremerit 6N äkdet und
gratis, werden nebst dem, unter der Benen¬
nung einer außerordentlichen Kriegssteuer,
überher percipirten Aehntheil, hiemit durch¬
aus abgeschafft.

4) Beibebehalten wird in Hinsicht der
gerichtlichen Urkunden: a) das Enregistre-
ment aller der Acte, die bisher einer siren
Gebühr unterworfen waren, also auch der
Expeditionen der präperatorischen, instrui-
renden, und interlocUtorifchen, Erkenntnis¬
se, von denen fortdauernd bei den Friedens-
gerichten ein Franken und bei dem Tribuna¬
le zwei Franken zu erheben sind. b>) Das
Einträgen der Erkenntnisse auf der Minute
cessirt gänzlich, und werden auch die defini¬
tiven Erkenntnisse nur auf der Expedition
einregiftrirt, mit dem Unterschiede, daß



Unheils , welche eine Vernrtheilung in eine
bestimmte Summe enthalten , gegen Erle¬
gung eines halben Procents , die übrigen
aber für die gewöhnliche fixe Gebühr von
respective zwei und drei Franken zu einregi-
striren sind. Diese fire 'Abgabe ist auch in
dem Falle zu bezahlen , wenn das gedachte
halbe Procent unter dem Betrag derselben
seyn sollte , e) Die Protocolle und sonstige,
keine Entscheidung enthaltenden Urkunden,
welche bisher eine pioportionell .e Gebühr
entrichteten , sind künftig davon befreiet , und
für die gewöhnliche fixe Gebühr von zwei
Franken zu einregistriren . Zn Betreff der
nach dem Obigen für die Zukunft noch auf
der Minute zu enregistrirenden gerichtlichen
Protocolle u . s. w . sind die bisherigen Fri¬
sten bei Strafe doppelter Zahlung , den. vo¬
rigen Grundsätzen gemäß , zu beobachten.
Von dieser Nothwendigkeit des Enregistre-
ments werden indeß die Protocolle über die
den Gresfiers aufgerragene Mobiliar - Ver¬
käufe ausgenommen , bei denen die vorläu¬
fige Declaration also von selbst überflüssig
wird . Uebrigens dauert die Erhebung der
eigentlichen Gerichtssporteln , der sogenann¬
ten äroit8 äe ( lreüs bei dem Tribunale er¬
ster Instanz , nach Vorschrift der bestehen¬
den Gesetze ununterbrochen fort.



5) Alle diese Verfügungen finden nicht al¬
tem auf alle seit dem iz . Octob . dieses Jahres
vorgenommenen Acte Anwendung , sondern es
wird ihnen sogar in Hinsicht der vorher er¬
richteten Privatacte , um jeder möglichen
Verwirrung vorzubeugen , verbindliche Kraft
beigelegt . Anlangend aber die vor jener
Epoche eristenr gewordenen Urkunden der
Gerichte , Notariell und Huissiers ; so sind
dabei ( mit Ausnahme derjenigen Acte , wo¬
von die gesetzliche Frist erst am oder nach¬
dem iz . October 1813 ablaufen würde , und
welche den spätern gleich gesetzt werden ) die
Bestimmungen der französischen Gesetze pro¬
visorisch in voller Ausdehnung zu befolgen;
namentlich also die frühern nicht enregistrir-
ten Acte der Huissiers für null zu achten.

6 ) Es versteht sich von selbst > daß von

jetzt an die Richter und öffentliche Beamte
die Befugniß haben , in Gemäßheit der , dem
Enregistrement nicht mehr unterworfenen
Acte , zu erkennen und zu instrumentiren.

7) Die Notarien und Huissiers werden
mit der Führung der Repertorien fortfah¬
ren , und dieselben nach wie vor , jedoch
künftig in den ersten zehn Tagen nach dem
Ablaufeines jeden Monats , dem Visa der
Grefsiers ihres Cantons vorlegen . Zede
Auslassung und die verspätete Präsentation,
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soll , wie bisher , mit zehn Franken Brüche
bestraft werden . Imgleichen sind 'die No¬
tariell fernerhin schuldig, die jährliche Depo-
sttion einer Abschrift der Repertorien auf
dem Grosse des Tribunals vorzunehmen.

8) Mit der Verwaltung der gedachter-
maßsn beibehaltenen und modificirren Zwei¬
ge - des Enregistrements werden , bei der
Entfernung der dazu angestellt gewesenen
Beamten , die Grefsiers des Tribunals und
der Friedeusgerichre beauftragt , und Behuf
Beitreibung der ihnen anvertrauten Abga¬
ben , zur Erlassung der vormals den Rece-
veurs gestatteten Iwangsbefehle , mit dem
Vorrechte des bisherigen abgekürzten Pro-
cesses , autorisr 'rt.

9 ) Uebrigens sind die künftig zu bezah,
lende Enregistrements und Greffe -Gebühren
in denjenigen MünZsorten tarifmäßig zu ent¬
richten , die iu der am ro . dieses Monats
in Betreff der directen Steuern erlassenen
Publication gebilligt sind.

Die Grefsiers haben die annoch zu ein-
registrirenden Acte in zwei , in Colonnen
abgetheilte , die fortlaufenden Nummern des
Enregistrements , Namen und Wohnort der
Partheien , die Natur und den kurzen In¬
halt der Urkunden , so weit es für die Be¬
stimmung der Abgabe wichtig ist , endlich
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